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7».
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 80 in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 6. Juki

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhn !. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 bei mehrmaliger je 6 ŝ.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1895.

Amtliches.
Die Ortsbehörden

werden darauf aufmerksam gemacht, daß Anträge
auf Verwilligung des Feuerwehrdienstehrenzeichens
(Statut vom 20. Dezember 1885, Reg .-Bl . S . 540)
unter Beachtung des Ministerialerlasses vom 12.
Januar 1886 (Min .-A.-Bl . S . 10) bis zum 10. Juli
bisher vorzulegen sind.

Nagold,  den 4. Juli 1895.
K. Oberamt . Vogt.

Die Schnltheißensmter
werden an die Einsendung der Sportelrechnungen;
sowie der Nachweisungen über Regiehoch- und Tief-
Lauarbeiten vom letzten Quartal erinnert.

Ev . sind Fehlanzeigen zu erstatten.
Nagold,  den 4. Juli 1895.

K. Oberamt . Vogt.

Die höhere Lehrerinnenstaatsprüfung hat u. a. be¬
standen : Helene Bofinger aus Enzklösterle.

Gestorben : Schullehrer Hornberger , Derendingen.
Immanuel Schmidt , Schullehrer , Fluorn.

tzages-Meuigketten.
Deutsches Reich.

tz Nagold,  5 . Juli . Resultat der Berufs¬
und Gewerbezühlung  vom 14. Juni d. I . : 1315
Männliche, 1795 weibliche, zus. 3610 Personen gegen
3540 im Jahr 1890.

Herrenberg,  3 . Juli . Am heutigen Tag
kamen sämtliche Lehrer und Lehrerinnen des Bezirks
hier zur Bezirksschulversammlung zusammen. Die¬
selbe wurde in unserer Stiftskirche mit einer musi¬
kalischen Aufführung zum Besten der Ueberschwemmten
vom Balinger Bezirk eingeleitet. Das reichhaltige
Programm enthielt im II . Teil altniederländische
Volkslieder von Ed . Kremser , welche mit Orgel¬
begleitung vom Lehrergesangverein und die Soli von
einem Lehrer vorgetragen wurden.

Stuttgart , 2. Juli . Landtag . In der heutigen
Sitzung der Kammer der Abgeordneten kamen die Anträge
der Finanzkommissson zum 3. Nachtrag des Entwurfs des
Hauplfinanzetats für 189S/S7 zur Beratung . Der Antrag
der Kommission , die k. Staatsregierung zu ersuchen, eine
durchgreifende Einschränkung der Funktionszulagen für
Nebenämter für den nächsten Etat in Erwägung zu ziehen,
wird angenommen . Man geht über zu Art . 11 des Finanz-
etats . Der Kommisstonsantrag zu Absatz 1 wird angenom¬
men , der Absatz 2 ebenso. Man tritt in die Einzelheiten
des 3. Nachtragsetats ein, Quartierkostenzuschuß . Die
Kommission beantragt das Kapital im ermäßigten Betrag
von 62 300 ^ für jedes Jahr zu genehmigen . Der Kom¬
missionsantrag wird ohne Erörterung angenommen . Hie¬
rauf wird der Kommissionsantrag auf Verwilligung von
120000 ^ für die notleidenden landwirtschaftlichen Genos¬
senschaften ebenfalls angenommen.

Stuttgart,  3 . Juli . Die Verhandlungen über
den Nachtragskredit für die durch die schreckliche
Katastrophe heimgesuchten Ueberschwemmten haben,
wie zu erwarten war , zur einstimmigen Annahme
des Nachtragskredits geführt . Es läßt sich nunmehr
auch einigermaßen übersehen, wie weit die Privat-
und Staatshilfe den Unglücklichen Linderung schaffen
wird . Die Sammlungen der Privathilfe werden
wohl die Höhe zwischen 600 000 und 700 000 ^ 5
erreichen. Fügt man noch einen wesentlichen Teil
des Staatsbeitrags von 400 000 — der natürlich
in seiner ganzen Höhe dem Bezirk Balingen nicht
überwiesen werden kann — bei, so darf als positiv
sicher angenommen werden , daß von dem auf
1685 798 geschätzten Schaden mindestens 1 Mil¬
lion durch Privathilse — die natürlich dem Bezirk
Balingen , für den ausdrücklich gesammelt wurde,
ganz zukommt — und Staatshilfe gedeckt werden

wird . Das ist ein Ergebnis , welches deutschem Wohl-
thätigkeitssinn und deutschem Gemüt für alle Zeiten
ein strahlendes Zeugnis ausstellt.

Stuttgart,  3 . Juli . Dem Ministerium des
Innern ist gestern durch Vermittlung der Firma
G . Siegle u. Co. in Stuttgart die große Summe
von 21000 ^ übergeben worden, welche Herr Ad.
Kutroff in Firma Pickhardt und Kutroff in New-
Pork  unter den dortigen Deutschen für die Not¬
leidenden im Balinger Ueberschwemmungsgebiet er-
sammelt hat . Zu dem gleichen Zweck hat Alfred
Frhr . von Watter in Hamburg  dem Ministerium
den schönen Betrag von 4100 übersandt, welche
infolge eines von einem Komite daselbst erlassenen
Aufrufs zusammengekommensind. Die opferwilligen
Sammler und die hochherzigen Geber dürfen des
wärmsten Dankes der Notleidenden und der aufrich¬
tigen Anerkennung aller Württemberger für ihre
werkthätige Teilnahme an dem schweren Unglücksfall
versichert sein.

Stuttgart , 4 . Juli . Landtag . Die Kammer der
Abgeordneten erledigte heute die Eingabe eines Herrn Dr.
Sto lp aus Charlottenburg , betr. die Erhaltung des Bauern¬
standes , worüber die volkswirtschaftliche Kommission einen
gedruckten Bericht vorgelegt hatte , durch Uebergang zur
Tagesordnung . Der Antrag Schnaidt , betr . den K. Be¬
fehl vom 1. Dez . 1893 , wurde ohne Debatte an die staats¬
rechtliche Kommission verwiesen , der Antrag Kloß,  betr.
die Feuerlöschbeiträge der Privatfeuerversicherungsgesell¬
schaften an Städte mit besonders guten Feuerlöschein¬
richtungen mit 69 gegen 4 Stimmen (Kloß, Glaser , Betz,
Schremps ) bei einer Stimmenthaltung (Fr . Haußmann)
abgelehnt.

Karlsruhe,  2 . Juli . Gestern abend zwischen 5 und
6 Uhr ging über unsere Gegend ein starkes Gewitter ver¬
bunden mit rinem-' fürchterlichen Hagelschlag nieder . Die
Nachrichten, die aus den Ortschaften des Bezirks eingetroffen
sind, lauten äußerst trostlos . Hauptsächlich wurden schwer
getroffen , die benachbarte Stadt Durlach , die Ortschaften
Hagfeld Weingarten und Grötzingen . Es sielen Hagelkörner
in der Größe von Hühnereiern und vernichteten vollstän¬
dig alle Garten - und Feldfrüchte . In der Stad Durlach
sind über 1000 Fensterscheiben zertrümmert worden . In
dem benachbarten Ort Blankenbach wurde ein Mann , wel¬
cher sich vor dem Unwetter nach Hause flüchten wollte,
vom Blitze erschlagen . Bon verschiedenen Seiten wird ge¬
meldet , daß gegen Uhr 2 leichte Erdstöße in der Rich¬
tung von West nach Ost gespürt worden sein sollen.

Karlsruhe,  2 . Juli . Die Art , wie die Vo lks-
schullehrerschaft  von der demokratisch-freis. Partei
umworben wird , muß billig auffallen. Daß die
Lehrer noch weitere weitgehende Wünsche haben, ist
bekannt; wenn aber gerade die demokr. -freis. Partei
herandrängt , um sie ungesäumt und in vollem Um¬
fang zu erfüllen, so ist das ein Kuriosum deshalb,
weil gerade diese Partei nicht in der Lage dazu ist.
Sie hatte im letzten Landtag 5 Sitze inne und weiß
heute noch nicht, mit wie vielen davon sie wiederkehrt.
Unter diesen Umständen ist gut versprechen, wesent¬
lich schwerer aber ist das Halten . Was übrigens
die Bezüge der Volksschullehrer betrifft, so dürften
sie höchstens in Hamburg und Berlin höher sein, als
in Baden ; einzig aber wird in Baden der ganze
Gehalt des Volksschullehrers ihm unmittelbar aus
der Staatskasse zugeführt, so daß keine der alten
Nörgeleien und Peinlichkeiten in diesem Punkt zwischen
Lehrer und Gemeinde mehr besteht. Hat das in
Baden vielleicht die demokratische Partei geleistet?

Straßburg  i . E . Als ein Zeichen des infolge
gesteigerten Fremdenverkehrs der Industrie - und Ge¬
werbe-Ausstellung kann u. a . ein Vergleich des Be¬
suches des Kaiserpalastes im Juni dieses und des
vorigen Jahres gelten. Im vorigen Jahre haben
rund 3500 Personen gegen Lösung von Eintritts¬
karten, und 1500 Personen (Schulen und Militär)
umsonst den Palast besichtigt. In diesem Jahre
haben im Juni 7600 Personen Karten gelöst und

3200 Personen umsonst Eintritt erhalten . Das Er¬
trägnis aus den Eintrittskarten wird , nebenbei be¬
merkt, wohlthätigen Anstalten überwiesen.

Honau,  2 . Juli . Gestern mittag gegen 12 Uhr
kamen Ihre Majestäten und Prinzessin Pauline mit
Sonderzug von Bebenhausen auf der Haltestelle
Lichtenstein an, um der gegenwärtig auf Schloß Lichten¬
stein weilenden Familie des Herzogs von Urach einen
Besuch abzustatten. Zum Empfang hatte sich der
Herzog von Urach auf dem Perron des Bahnhofs
eingefunden , außerdem hatten sich dort die Forst¬
beamten des Reviers Lichtenstein und der Krieger¬
verein Honau aufgestellt. Nachdem Se . Majestät an
verschiedene der Herren einige Worte gerichtet hatte,
fuhren die hohen und höchsten Herrschaften unter den
Hochrufen der Anwesenden zum nahen Schloß Lichten¬
stein, von wo sie gegen 3 Uhr wieder zuiuckkehrten
und nach Bebenhausen zurückfuhren.

Friedrichsruh,  3 . Juli . Es wird Hierselbst be¬
stätigt , daß die Nachrichten über die Erkrankung des
Fürsten Bismarck unbegründet sind. Der Fürst wird
indes bald ein Bad aufsuchen, wahrscheinlich Gastein.

Berlin,  2 . Juli . Einige Petersburger Blätter,
denen es jedenfalls darum zu thun ist, den Pariser
Hetzern den Rang abzulaufen, nehmen Anstoß an
den in der deutschen Grundsteinurkunde zum Nord-
Ostsee-Kanal enthaltenden Ausdruck; „Di ? nnnftttel-
bare Verbindung der deutschen Meere steht vollendet
da." Die Bezeichnung „deutsche Meere ", anstatt
Ostsee und Nordsee, sei eine unbegreifliche geographische
Entdeckung, zugleich ein Tropfen Essig ins Honigfaß.
Für Unbefangene hat die Bezeichnung ganz und gar
nichts unbegreifliches, aber in Rußland herrscht eben
zur Zeit wieder eine ausgesprochene deutschfeindliche
Stimmung , bei der, ebenso wie in Frankreich, die
Vernunft leicht ein bischen zu kurz kommt.

Berlin,  3 . Juli . Die „Volksztg." erfährt , daß
gegen die „Hamb . Nachr ." wegen der verschiedenen,
gegen Herrn von Böttcher gerichteten Artikel auf
Grund des Verleumdungs -Paragraphen vorgegangen
werden soll.

Berlin,  3 . Juli . Der Kaiser hat anläßlich
des Attentatversuchs auf den Polizeioberst Krause an
denselben folgendes Telegramm gerichtet: Mit Abscheu
habe ich von dem Anschlag vernommen , der gegen
Sie geplant war . Durch Gottes Vorsehung ist Mir
ein braver Offizier und ein unermüdlicher treuer
Diener Meiner Vorfahren und Meiner Person er¬
halten worden. Möge Ihre bewährte Kraft noch
lange zum Wohle des Gemeinwesens, Meiner Resi¬
denz und Ihrer braven Ihnen untergebenen Schutz¬
mannschaft, sowie uns allen erhalten bleiben.

Berlin,  4 . Juli . Die Anarchisten wollen vom
15. Juli ab wieder ein Organ herausgeben unter
dem Titel „Freiheit ". In einer heute stattftndenden
Versammlung soll darüber Beschluß gefaßt werden.

Frankreich.
Die Franzosen  haben bei ihren kriegerischen

Operationen auf Madagaskar von Seite der Hovas
bisher keinen ernsthaften Widerstand gefunden, da¬
gegen macht ihnen das Klima viel zu schaffen, das
viele Soldaten auf das Krankenlager wirft und auch
zahlreiche Todesfälle verursacht. Die französischen
Expeditionstruppen sind bereits bis nach Suber-
bieville am Skopefluß vorgedrungen , wo die Vor¬
räte zusammengezogen werden sollen. Sobald dies
geschehen ist, wird der Vormarsch wieder ausgenommen
werden. Die Hovas haben sich nach Andriba , süd¬
östlich von Suberbieville an der Straße nach Tana-
nariva , zurückgezogen; die Zahl der Fahnenflüchtigen
unter ihnen wächst täglich.



Italien.
Neapel , 4 . Juli . Die Bewohner der in der

Nähe des Vesuvs gelegenen Häuser müssen dieselben
verlassen , weil die Lavaströme in beunruhigender
Weise zugenommen haben.

Mailand,  3 . Juli . Wie ein römisches Tele¬
gramm der Perseveranza wissen will, soll der König
beabsichtigen, anläßlich der bevorstehenden Einzugs¬
feier des Neuvermählten Herzogspaares von Aosta
in Rom Crispi zum Grafen zu befördern.

Amerika.
Auf Formosa  herrscht immer noch der Kriegs¬

zustand. Nach einer Meldung der „Times " ziehen
die Japaner Kriegsschiffe vor Makung zusammen;
sie bereiten einen Angriff auf die Schwarzflaggen vor.
Der aufständische chinesische General verlangte wieder¬
holt die Zurückziehung der zum Schutz der Europäer
entfalteten britischen Streitkräfte . Als die chinesischen
Kanonen gegen die Fremdenansiedelung gerichtet
wurden , machten die britischen Kriegsschiffe gefechts¬
klar und drohten mit Gegenmaßnahmen , worauf der
chinesische Kommandeur seinen Befehl zurückzog.
Sodann landeten die Engländer 200 Matrosen und
Marinesoldaten mit 5 Kanonen. Die Zugänge zu
der Fremdenniederlassung sind verbarrikadiert.
> Kleinere Mittrilnngen'

* Nagold , 5. Juli . Heute vormittag 8 Uhr wurde ein
ausrangierter enträderter Eisenbahnwagen vom Bahnhof
in die Stadt geschafft; so viel wir hören, soll derselbe auf
den Wolfsberg kommen und dort Wohnungen abgeben.
Während der argen Regenzeit hätte der Transport dieser
Arche Noah vielleicht weniger Schwierigkeiten gemacht. ,

Eßlingen , 3. Juli . In der Bauer 'schen Kunstmühle
ereignete sich heute nacht ein schweres Unglück. Der Mühl¬
knecht Strobel aus Deizisau , Vater von sechs unerzogenen
Kindern, fiel, während er sich waschen wollte, in den Mühl¬
kanal, wurde alsbald von einem Mühlrad erfaßt und schreck¬
lich zerquetscht, so daß er nur als Leiche herausgezegen
werden konnte.

Der Herr Gerichtsschreiber . Ein lapsuslinxuas
erregte, wie aus Stuttgart berichtet wird, in der Diens¬
tagssitzung des württembergischen Landtags allgemeine
Heiterkeit. Der den Präsidenten Paper vertretende Vize¬
präsident Dr . Kiene, in seinem bürgerlichen Berufe Land¬
gerichtsrat sagte mit weithin vernehmbarer Stimme : „Wir
kommen nun an Ziffer 4 des Gesetzes. Herr Gerichts¬
schreiber, ich ersuche Sie , dieselbe zu verlesen." Schallen¬
des Gelächter des ganzen Hauses . Dann verlas der
Schriftführer Abg. Schrempf den Passus.

Ravensburg , 1. Juli Nach der vorläufigen Zusam¬
menstellung der Berufs - und Gewerbezählung hat die hiesige
Stadt bei 2826 Haushaltungen 5739 männliche und 6468
weiblich- Einwohner , zns. 12 207, gegen 1890 mit 12 267;
somit eine Abnahme von 60 Einwohnern zu verzeichnen.

Das Wiesbadener Inhalatorium (System Schmei-
ser) das erst um Mitte Mai auf dem Grundstück Frank¬
furterstraße 16 hier errichtet wurde und unter "der ärztlichen
Leitung des Herrn Dr . med. Georg Heusmann steht, hat
seit der kurzen Zeit seines Bestehens bereits ganz außer¬
ordentliche Erfolge zu verzeichnen. Das neue Jnhalations-
verfahren dient bekanntlich als ein anerkannt vorzügliches

Heilmittel gegen alle chronischen Erkrankungen der oberen
Atmungswege und der Lunge und besteht, kurz zusammen¬
gefaßt, darin , daß ein durch trockene Destillation von Fich¬
tennadeln und Fichtenholz gewonnenes Produkt , welches
hauptsächlich aus Holztheeren, Phenolin , Terpenen und
aromatischen Kohlenwasserstoffenbesteht, zur stundenlangen
Einatmung in den Jnhalationsräumen gelangt . Die mit
diesem System erzielten Erfolge waren in dem ersten In¬
halatorium Karlsruhe so überraschende, daß sogleich auch
in Wiesbaden , Badenweiler u. a. O. ähnliche Institute
errichtet wurden. In welch günstiger Weise die neue Ein¬
richtung auf den Organismus der Patienten einwirkt,
konnten wir bei einem Besuch des hiesigen Inhalatoriums
selber beobachten. Die dort befindlichen Patienten erklärten
auf Befragen durchweg, daß sie schon wenige Tage nach
Beginn der Kur eine sehr wesentliche Besserung zu verzeich¬
nen hätten . Ein Patient , der z. B . nur 6 Tage die heil¬
kräftige Wirkung daselbst benutzte, ist in dieser Zeit von
chronischem Bronchialcatarrh vollständig geheilt worden.
Ein hiesiger Patient , der an Tuberkulose der Lunge und
des Kehlkopfs litt , wurde vom Arzt in das Institut gesandt.
Nach 6 Tagen erklärte der Patient , daß er eine großartige
Besserung verspüre, und nach 14 Tagen , daß er sich voll¬
ständig gesund fühle ; er konnte demnach als geheilt ent¬
lassen werden. Ein hiesiger 52 Jahre alter Maurermeister,
der an Lungenschwindsucht litt und kaum mehr gehen konnte,
machte nach einer sechstägigen Kur bereits wieder große
Märsche und ein anderer Patient nahm in acht Tagen bei
allgemeinem Wohlbefinden 7 Pfund an Körpergewicht zu;
auch eine Dame, die an Phtysts pulmonis litt und nicht
mehr allein gehen konnte, wurde nach wenig Wochen wieder
völlig hergestellt. Einen bewunderungswürdigen Erfolg
hatte das Inhalieren nach System Schmeiser bei dem kaiser¬
lich russischen Generalkonsul Rusfalowich , der seit drei
Wochen das Inhalatorium besucht und jetzt vollständig
wiederhergestellt ist. Er kam fast totkrank hier an, nach¬
dem ihn selbst Prof . Dr . Kußmaul in Heidelberg für
rettungslos aufgegeben hatte . Der genannte Herr wird

-Noch einige Zeit in dem Inhalatorium verweilen und hat
sich auch sreundlichst bereit erklärt, Interessenten jede ge¬
wünschte nähere Auskunft über die Heilung seines Leidens
resp. die Heilwirkung des Inhalatoriums zu erteilen. Ange¬
sichts der überaus günstigen Erfolge des Instituts , von
denen wir hier nur einige anführen konnten, darf man
sicher sein, daß dasselbe in kurzer Zeit auch in ärztlichen
Kreisen immer weitere Beachtung und Empfehlung finden
wird.

Der praktische Arzt Dr . med. H. Freyer in Stettin
trat in der Nacht vom 11. zum 12. Okt. 1894 aus einem
Restaurant auf die Straße und rief einem ihm daselbst
begegnenden älteren Herrn zu : „Sind Sie Jude ?" Derselbe
antwortete : „Ich bin ebenso guter Christ wre Sie !" Hierauf
rief Dr . F . : „Da schaffen Sie sich doch eine andere Nase
an !" Der alte Herr geriet hierüber in Zorn und nannte
den Dr . F . einen „dummen Jungen ". Die Antwort war
eine Ohrfeige . Schließlich fing Dr . F . auch noch an , mit
einem Stoa zu schlagen, was das Signal zu emer allge¬
meinen Schlägerei war . Dr . F . wurde zu 500 ^ Geld¬
strafe verurteilt.

Inder „Deutschen Schuh -Jndustrie -Ztg ." findet
sich ein Aufruf , demzufolge am 18. August d. I . mit dem
Verbandstag deutscher Schuhmacher-Innungen in Köln am
Rhein eine Fachausstellung stattfindet, an deren Spitze die
hohen Staats - und Stadtbehörden , zahlreiche Herren von
hohem Adel, Mitglieder des Reichstags und hochangesehene
Bürger stehen. Der Aufruf fordert Lederindustrielle, Schuh-
macherbedarfsartikel -Geschäste, Werkzeug- und Hilfsmaschi-
nen-Fabrikanten auf , sich zahlreich an dieser Ausstellung

zu beteiligen. Die Abteilung für Kriegsschuhzeug bietet»
ein reiches Feld für jeden Meister, seine Thätigkeil zu ent¬
falten . Ganz besonders soll aller die historische Abteilung
so reichhaltig wie nur möglich gestaltet werllen.

Um eine Storchenbrut vor dem Hungertods zu¬
retten , unternahmen der städtische Türmer von St . Quintin
und ein bei der Feuerwehr dienender Dachdecker eine hals¬
brecherische Arbeit . Meister Langbein hatte , wie seit Jah¬
ren, sein Nest auf einem turmhohen unbenutzen Fabrik¬
schornstein erbaut und dort 2 Junge aufgebracht, die s choir
beinahe flügge waren . Diese streckten hungrig die Hälse
in die Höhe, denn die Storcheltern waren schon zwei Tage,
nicht mehr gesehen worden. Die beiden genannten Männer
kletterten also außen an einem Dunstabzugsrohr zur schwin¬
delnden Höhe empor, banden oben eine Leiter fest, um zu
dem Nest zu gelangen, steckten die jungen Störche in einen
mitgebrachten Sack und llrachten sie glücklich zur Erde . Kaum,
aber war dies gelungen, als der Storchenvater zurückkehrte
und das Nest leer fand.

Landwirtschaft , Handel L Verkehr.
Stuttgart , 1. Juli . (Landesproduktenbörse .) '

Wir notieren per 100 Kilogr. : Weizen bayr . ^ 16.—,
Gyrka 16.—, Azima 16.25, Nicolajeff 16.50, Kernen Oberl.
Is,. 17.50, fränk. 17.25, Haber , Land 11.50—12.25, Alb 12.75.

Stuttgart , 1. Juli . (Mehlpreife ). Wir notieren
per 100 Kilogr. incl. Sack bei Wagenladung : Suppengries
^ 29.50, Mehl Nr . 0 : 28.50—29.50, Nr . 1 : 26.50—27.50,
Nr . 2 : 25.- 26.- , Nr . 3 : 23.—24 —, Nr . 4 : 20.50—21.50.

Heilbronn , 2. Juli . (Wollmarkt ). Die Zufuhren
betragen ca. 2500 Ztr . Heute Vormittag ging das Geschäft
sehr flau. Für bessere Bedarfswolle wurden bis jetzt 111
llis 116 ^ gezahlt. Dieser höchste Preis wurde dem hie¬
sigen Stalltschäfer Kollmer bezahlt. Es wurden auch einige
kleinere Posten Baumwolle verkauft.

Pforzheim , 2. Juli . Der gestrige Monatsviehmarkt
war mit 64 Ochsen, 201 Kühe, 32 Kalbinnen, 55 Stück
Schmal- und Jungvieh , 32 Källler und 2 Ziegen befahren.
Zum Pferdemarkt waren 133 Pferde und 2 Fohlen zuge¬
trieben. Die Preise hielten sich so ziemlich auf derselben
Höhe wie beim letzten Markte (am 4. Juni l. I .) Nur
um einige Stück Vieh wurde lebhaft gehandelt, im allge-
me inen war aber der Handel sehr flau._

5oulLrä-2öiä6 35 ?k.
bis 5.85 per Meter — japanesische, chmesische ete. in den
neuesten Dessins und Farben , sowie schwarze, weiße und
farbige Henneberg -Seide von 60 -f bis 18.65 p. M.
— glatt , gestreift, karriert , gemustert, Damaste etc. (ca. 204
versch. Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins etc.) porto.
nnä steuerfrei ins Laus . Muster umgehend. ,
Löiäkn - fktbi ' ilt 6 . lisnnsbsrg , (k. n. K. Hoü.) rüriok.

l-vllkn, Lstvviots unä kuxkin,  lioppeldreit
L k/I><. 1.35 per Lieber

nadelfertig , in den vorzüglichsten Qualitäten , versenden
in einzelnen Metern portofrei ins Haus

luest -Versuuä -OesestüU Oettin ^er L 6o .,
st'ruuklurt u. Li. z

Llu8ts.rausve .bl umssbeuä franko.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 27.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

K. Amtsgericht Nagold.
Der diesseitigen Anzeige vom 22.

Juni d. Js . betreffend den
Forellendiebstahl bei Serneck

wird nachgetragen, daß der Bestohlene
die auf die Entdeckung des Thäters
gesetzte Belohnung von 20 Mark auf

fünfzig Mark erhöht
hat.

Amtsrichter : Lehnemann.

Vergebung von
Steinbeifuhr.

Die Beifuhr vom Bahnhof Altensteig
der zur Unterhaltung der unten aufge¬
führten Staatsstraßenstrecken erforder¬
lichen Porphyrsteine wird in nachstehen¬
der Weise im öffentlichen Abstreich auf
dem Rathaus  vergeben.

Am lO. Juli , nachm. 2 Uhr , in
Altensteig für die Straße Nr . 99 Strecke
von km 61,800 bis km 62,400 Mrkg.
Altensteig.

Tüchtige Akkordsliebhaber werden
hiezu eingeladen.

Hirsau,  den 3. Juli 1895.
K. Straßenbau -Inspektion:

A. A. :
Straßenmeister Schill.

Amtliche und Pnvat-Lckamitmachllngen.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Im verflossenen Monat Juni  1895 sind im diesseitigen Notariats¬

bezirk nackfolgende Teilungsgeschäfte angefallen und zwar in:
Nagold : Schweiker,  Barbara , ledig. Realteilung.

„ Bengel , Otto , Bahnmeisters Ehefrau . . Eventualteilung.
Emmingen : Huber,  Jakob Friedrich, Bauer . . . . Realteilung.
Haiterbach : Widmann,  Friedr ., Privatier in Altnuifra . Eventualteilung.

Oberthalheim : Zahn,  Martin , Taglöhner . Eventualteilung.
Unterthalheim : Weihing,  Anna , ledig. Realteilung.

Die Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 8 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle zur Berücksichtigung anzumelden.

Den 4. Juli 1895 . K. Gerichtsnotariat:
Herrgott.

Gültlingen.
Mrken, Gau- und

Wagner-Erchen-Verkaus.
Am Mitt-
wochd.  10.
d. M . wer-

_ den aus
dem Ge¬

meindewald Holensteinberg u. Burguff
230 Stück von 0,05 —0,90 Festmeter
haltend verkauft.

Zusammenkunft morgens 8 ' /e Uhr
beim Rathaus.

Gemeinderat.

N a g o l d.
Waschseife, Schmierseife,

Fettlaugenseife, Fettlauzenmehl,
KLaupulver

in guter Ware bei
Hvvinrriiir

Der

l.uäov,ioi-kal22i6g6l
(D . R .-Patent .)

ist der beste und deshalb der billigste

ZU Doxpclfalp!tg-l. ZU
Lager bei dem Vertreter der

Ludowiei'schen Werke:
Au§o kLU iu LLln.

Altensteig Stadt.

Arennholzverkauf
am Samstag:
d. 13. Juli d. I .,
nachm. 2 Uhr,-
auf hies. Rathaus
aus Stadtwald

Priemen Abt. 15,.
Langergrund:

15 Rm . buch. Scheiter,
4 Rm . buch. Prügel,
4 Rm . buch. Anbruch,
4 Rm . tann . Scheiter,
5 Rm . tann . Prügel,

362 Rm . tann . Anbruch,
Den 3. Juli 1895.

Stadtschulth .-Amt : Welker.

Emmingen.
LL « lL « i » 8vI » LL-

Am Montag
l8 . d. M ., vorm.
i9 Uhr , kommen

im Laubwald
, Bettenberg circa
^645 St . Wagner-

angen von 4—6 Mtr . Länge, sowie
5 Stück stärkere Wagnereichle zum-
verkauf.

Gemeinderat.Frachtbriefe bei G. W. Zaiser.



irär Lockvz» VLsol»! Zllk'l'kAVsijlM
versa Vsbrsned virä äawit aasssroräsnUiok

«risivdtort, — sauber uns dsgrisw, — aaä er-
wögliodt anvk äls oar tropkeovsiss Vsrveaäuax
äsr tVür^v.

äaäs » ür a//s « §sLsäck//sn, ckrs
>MrÂr'^ 5«/r/ronwü^ s / üärs ».

Nothfelden.
Der Unterzeichnete verkauft am näch¬

sten Montag  d. 8. Juli 1895, mittags
1 Uhr, ein größeres Quantum

Linden-Holz,
tauglich zu Arbeitsholz für Dreher und
Sckreiner, gegen bare Bezahlung. Die
Abfuhr ist günstig. Der Verkauf findet
statt auf dem Platz in der Beutelsteig.

Gemeindepfleger Rentschler.

Meine Dame«
machen Sie gefl. einen Versuch mit

Bergmann's LMeilmilch-Seife
v. Pb <«., Vr«8ck«n-ir»-
«lebvul (Schutzmarke: Zwei Beramänner),
es ist die beste Seife  gegen Sommer¬
sprossen, sowie für zarten , Weißen , ro¬
sigen Teint . Vorr. L Stück SO Pf . bei:

6. Vk. Baisse, klagolc!.

Jeder junge Mann, welcher

keinen Schnurröart
hat, erhält unentgeltlich Auskunft.
H Nartoloiiitt lStuttaart , Blumenstr. 24.

Keine teuren Gnmmispritzen « . Gläser!

Ufr?N .W

-7

MWtzi

Nur Nägelitt allein
mit Patentspritze

vertilgt alle Insekten radikal.
Alleiniger Fabr. Erfinder Th. Nägele,

Göppingen.
zu haben bei: Schmid , Apoth., Nagold:
Ehr. Burghardt , Altensteig ; E. Möhre,
Cond. , Gündringen ; Vikt. Weohina.
Unterthalheim.
Neberall werde « Niederlagen gesucht.

Xnr12monat1 . auleivanKerkolx . uvä Zs vinvr rurr

siLttÜuäeniltzn grossen / iekunxev , Ln vkvlvk^n
Heckes »olort eiuvi»
»jeder erkält , ver Ikeilnekmer k »nn Kurek äie-
svlden von 6en jn ^ reüvrn ä Llark 600000,
400000, 800000 eto . Lur XusraklunK xelnnKenä . es.

20 MLIlionon
bi«os. Uk.-rvon«.1SOOO, lovttv «Io.
minäestens »der n!vkt xanr «Len kalken earantlrten
lümsatL ^evinnen . Prospekte nncl LLimun̂ slistev
gratis . ^akreskeLtrnff 5. alle 12 2iekungen >k. 120.—
»Oer pro Liokun ^ nur Nk. 10.—, üis »L!Nv üsvoa
NK. 5.—, sin Visrlsi Ml. 2.60. Speoialxaranlie äv-
povirt . . ^ nmsIOungsn dis spätestens den 23. jsilsn
Aonüts driekilok an 6ar1 8aokt , Köln a . Itkeln . ,

Kui!  Vö 8 vr , lVskkmoiZtöl ', Fa ^ olä
empfiehlt feilt Lager in Baumaterialien als:

Lt »rtlau «l «6iir6ntr8kr6u beste Qualität, für Dohlenanlagen u. s. w. in
allen Lichtweiten von 10 Cm. bis 50 Ctm.

8t «li »L6UKr8Iirvi » best glasierte, für Kanalisationen, Wasfer-Ab- und Zu¬
leitungen, Ablbrt- und Dunstrohranlagen in allen Lichtweiten von
7^2 Cm. bis 60 Cm. mit den verschiedenen Fa ?onstücken.

liaurLn - null vui »8tl »irt « aus Steinzeug, konisch glatt geformt, oder sa¬
uniert , in den Lichtweiten 12 Cm. bis 30 Cm.

vv » L«i»tp1 »tt «i» für Flur - u. Küchenbelag in den Farben weiß, schwarz, rot.
Vkanplattvi » „ „ „ „ einfach und bunt in den mannig¬

faltigsten Dessins.
VVairckv6rIrI «i <luirA8p1att «ir , desgleichen, für Badezimmer, Küchen und

Speisekammernu. s. w.
^V»nÄv «rIr1 «LÄni»A8z»I» ttvi » von geschliffenen Schieferplatten für Pissoir.
8pült !8vl»platt «a von Schiefer, sauber bearbeitet und geschliffen.
8vl »v6ini » 8l «1n« gut getrocknete zur Ausmauerung von Fachwerkswänden

im Hohlenund solcher für Wohnräume, in den verschiedenen Formaten.
8c1ii «i»«nviÄ6r1nA8t6 !i»«, zugleich Schienendecksteine als Anfänge für

die Schienengewölbe.
Xut «» x«v8Ik8tvii »« für Decken in Stallungen, Waschküchen, Souterrains,

Eiskellern, Fabriken u. s. w.
Holll « <̂ 64v8188t «ii >« au8 8tü «lr , für Decken wie oben, sowie

für schräge Dachflächen in Mansardenkammernu. s. w.
1. Qualität , sowie First-, Grat - und Kehlziegel.

tk8püaltckaol »p »i»i»« in den verschiedenen Stärken.
« ^ p8ckivl «i» „ „ „
Lortlau «1 stets frisch und gut bindend.
«a « x^ p8 „ „ „ „ , »
LIr «in8r »n «l quarzhaltig und schlammfrei.
Ausführungen von Cementböden und LetonierAngsarbeiten jeder Art

werden solid und pünktlich besorgt.

Nagold.

vorzüglicher Qualität billigst bei
6nrl kapp.

Nagold.
Fensterleder,
Schwämme

empfiehlt Hermann llnollol.

Nagold.
Ein schönes

Zimmer
mit Aussicht ins Freie ist an Jakobi
oder 1. August an einen Herrn oder
Frau zu vermieten. Wo? — sagt

die Redaktion.

Nagold.
Ein mit guten Schulkenntnissen ver¬

sehener Knabe kann sofort in eine
Bnchdrnckerei

als Lehrling
eintreten. Zu erfragen bei

Kommissionär LiPP.

Nagold.
! ! ^ N8verkruik ! !

Wildberg.
Unterzeichneter empfiehlt seine

reinen Landweine,
öadische, Mälzer-, Ztaliener-

u. griechische Weine.
Küfereiu. Weinhandlung.

Potysulfin
Staatlich geprüft

gesetzlich geschützt.
Unbedingter Erfolg

notariell beglaubigt.
Neue Erfindung für häusliche,

gewerbliche und industrielle Wasch-,
Bleich- und Reinigungszwecke

durch Einwirkung von im Wasser
löslichen, geruchlosen Schwefel¬

verbindungen,
ohne jeden Angriff der Wäsche und

der Hände.
Das vorzüglichste Wasch-
material für Wollrvasche.

Große Ersparnis an Seife, Zeit,
Kohlen und Bleiche. Dieses Ma¬
terial kann daher den Hausfrauen
nicht genug zur Anwendung als
das Billigste und Beste empfohlen

werden.
Preis nur LS Pfg . per Packet.
Zu haben in allen Droguen-, Mate¬

rial-, Colonial- u. Seifenhandlungen.
Eeuvral -V ^pat:

?rieärick Zckiulä.

Rechnungen beiG. W. Zaiser.

LSAvlLÄlLLLS^
äissMiriA« I'rüübrLt, Zek. Italisnsr . dis
180 Wer Iexsr.ä, beste Ilsrdst- u. tVintsr-
IsKsr. 1 iis .dii u. 5 Lüdncden Ll. 6,25 oäer
1 llslw u. 6 llüdiwiisii Ll. 7,25 spesenfrei
nLvd êäer voststLtiou. (iLrantie kür iebenäs
^nicuilkt.
Ir> 1-1 in ^LrLLtisrt Lstursodt 10
I» . x>fä. krLiieo für Li. 5,75
seiiüet
^i »«kai7 8vI >8H «r , 6etIÜKkI- wncl LitzusL-
Luodt, rtj . VnF«rn.

Fux! Fux!
Photographischer Apparat

in der Westentasche
zu tragen. Höchst amüsant für Jung u.
Alt, in Gesellschaften, Landpartien, Rei¬
sen rc. Leichte Handhabung, Gebrauchs-
Anw. beigefügt. Versandt franko.

I*rei8 41 It. 1 in Iiri <>1>i>l»rli «i>.
Prachtvolle, lustige
Cigarrenspitze,

das Tollste, was es giebt, aber auch zum
praktischen Gebrauch durchaus geeignet.
Wunderschöne Ausstattung, vebrauchs-
Anw. beigefügt. Versandt franko.

Preis Mk. 1.20 in Briefmarke « ,
/l. llrusokks , Berlin 8VV.,

Kommandantenstr. 18.

Um mein großes Lager in
Stroh -Hüten aller Art

zu reduzieren, halte ich von jetzt ab
Ausverkauf in Strohhüten für

Knab«»«, von SO Pfg . an,
garnierte Hüte für

Mädchen, von S0 Pfg . an
bis zu den feinsten und ladet hiezu
Jedermann frenndlichst ein

ONr . Laar , b. Hirsch.
Sonnen- nnd Negrn-

Schirme
sind neu eingetroffen

bei Obigem.

Ebhause 'n.
Ein auf Bau und Möbel tüchtiger

Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

David Brenner, Schreiner.

Ebers ha rdt.
Ein jüngerer

Schuhmacher-Geselle
findet sogleich Beschäftigung bei

Joh . Gabel.

Walddorf.

Moshibeben,
pr. Zentner mit Sack Mk . 1L.—
empfiehlt

August Keßler.

Anhang -Etikette
(Adressen au Pallete, Säcke rc.)

find vorrätig bei
<4. Lalner.



Nagold.
Prima schwarze

Mostzibeben
per Zentner 12.—

dto. gelbe per Ztr . 14.—
dto. Corinthen , welche den besten

Most geben per Zentner ^ 15.—
empfiehlt k . Cra « .

FaKoIä.
Samstag  abend ' /-9 Uhr.

Generalversammlung im „Schwanen".
Va § «8 Orünimx:

Besuch der Straßburger Gewerbeausstellung.
Besprechung wegen Entwertung eines Statuts.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Nagold,  5 . Juli 1895 . der Borstand:

B r o d b e ck.

Nagold.
Niederlage

der berühmten

Rippoldsauer-
Q,,elle

hält von heute an Klaiß z. „ Engel"
u. empfiehlt solches den geehrten Wirten
und Privaten aufs Beste.

Nagold.
Stroh -Kolben,

Vinmach-Häfen,
Einmach -Gläser,

sowie Honig -Glaser,
mit und ohne Verschluß,

bringt in empfehlende Erinnerung.

Nagold.
<MlIIIII »II-

empfiehlt billigst
Ourl kupp.

Nagold.
Der Unterzeichnete empfiehlt den

Herren Bienenzüchtern seine selbstgefer¬
tigten, sehr leicht laufenden

Honigschleudern
mit konischem Rädergetrieb zur ge¬
fälligen Ansicht und Anschaffung.

Desgleichen können noch

aus eigenem reinen Bienenwachs , so
lange Vorrat , bezogen werden von

Künstliche Zähne
und Gebisse  in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Ladiwpsrutionvn,
kloindisren , RsiniASL rc. schonendst.

4 . Ksi88 , Ouln.

Fahfiegel,
gewöhnt. Ziegel,

Hohlstegel, Lacksteine»
Kaminsteine,

Lementröhre»,
Zteiiycugröhrev,

Zackkalk,
Portland-Cement,

Saugips,
Asphalt-Dachpappe

empfiehlt das Baumaterialiengeschäft
H « AO L » « in O » L^ .

4nl . 8 «I»raü «i' ' 8

Uo8l - 8ud8tanLeu
in Extraktform M »M

von,1 . 8vbruäer , Feuerbach-Stuttgart
Das Einfachste , Praktischste und Vor¬
züglichste zur Bereitung eines ausge¬
zeichneten, billigen , gesunden Hans-

trunkS (Mosts).

Einfachste Handhabung , alles Koche« ,
Dnrchseie « rc. unnötig.

— Prospekt gratis , franko. —
Per Portion zu ISO Liter mit genauer

Gebrauchsanweisung Mk. 3.20.
In Nagold bei Hch. Gauß.

„ Altensteig „ C. Burghard.

^ ^ "V-'>_M
^r » 8tIllvL XIINI „ LS88lv " ,

Sonntag den 7 . Juli

I' X I ir <- < 1) X ( ir l
des Kur-Orchesters des König!. Bades Teinach.

Leitung : Musikdirektor Carl Hirschberger.

Eintritt 40 Pfg . Anfang präzis 8 Uhr.

i . reu.
1) Kröuungsmarsch a. d. O . „Die Folkunger ". . . Kretschmar.
2) Ouvertüre z. Op . „Figaros Hochzeit". M „„act.
3) Der Traum (V. Cello, Solo ) Solist Herr Bach. . Goltermann.
4) Schützen-Quadrille . Ziehrer.
5) Paraphrase über Silchers Loreley. Neswadba.
6) Fantasie a . d. Op . „Der Troubadour ". . . . Verdi.

II . I 'o!!.
7) Ouvertüre z. Op . „Die lustigen Weiber von Windsor ", v. Nicolai.
8) Böglein sing' ! Charutteriji . Tonstück. Hirschberger.
9) Variationen über russische Lieder für Flöte.

Solist Herr Wende. Popp.
10) Die Schlittschuhläufer. Walzer . Waldteufel.
11) Soldateska . Potpourri . Seidenglanz.
12) Zwei ungarische Tänze. Brahms.

In dem schweren Leid, das uns durch das längere!
,Kranksein und das Hinscheiden unseres l. Kindes j

iro « i«
betroffen, haben wir von hier und auswärts so viel Liebe,
Teilnahme und Trost erfahren dürfen, daß wir uns gedrungen

Ifühlen, hiefür wie auch für die Begleitung unseres Kindes auf seinem
letzten Gange unseren herzlichsten

auszusprechen. Die trauernden Eltern:
Schull . Jetter « nd Frau.

4Vil «lberx.

Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer'

—Kochzeitsfeier
»u » ilvil s . «luli 18S3

in das Gasthaus r . „ ilinsek " hier freundlichst einzuladen.

6ar1 Treiber,
Gemeinderat.

I ' riäa ^Vtzi88tzr,
aus Stuttgart,

Tochter des Schulth . Kinzle
von Spielberg.

Ooxriinäet 1825 — KÖINI80 !l68 ^ 3886 !' — OeAriinäet 1825
von OLr. in IIvilliLttiiii

Ämtliell Mprükt , är ^tlied empfolllev boi unckK«8vliv » vl»
461» Clisüvrii (tvomi nuob citzm Uuäon ckumit Atẑ usellsu ), ror 2üAlioii8ttz8
laltvttv -Klilt « ! , in i Îneons ä. 35, 60 unä 90 --Z.

AlleiniAS Mockerlugo kür Zi» ^ « Iil bol Lonältor K C » N88.

Schreibhefte , Federkasten, Bleistifte,
Winkelu. Reißschienen, sowie sämtl.

Zeichen-Materialien
empfiehlt billigst 4V- ^ » l8vr.

Nagold.
/r.

Iioobktzintz, dultburo u. rolk« Wuro,
/r . >̂ 5^

8uttlA null t'tzEebnitzoüonä,

io Ztötrobon uns Keriobon,
empfiehlt bei Mehrabnahme so billig
als jede Concurrenz

Hvt ». I » ILA.

N a g o l d.

U 08 l -Ät» 6 d 6 N,
gute Qualität empfiehlt billig

Nagold.

Hofenzeuge
empfiehlt biü'^ü

Carl Rapp.
N a g « l d

hat gegen gesetzliche Sicherheit sofort
auszuleihen. Wer ? — sagt

die Redaktion.

Pflegschaftsgeld

ML-

MM

Nagold.
Garantiert reines

Schweineschmalz,
das Pfd . zu 60 sowie

Speck znm Ausfieden,
das Pfd . zu 56

empfiehlt Fritz Maier,
INetzger.

A l t en st e i g.
Zwei tüchtige

Arbeite«
finden sogleich dauernde Beschäftigung
bei Jakob Frey,

Schuhmacher.

Wildberg.
Betten,
Sopha

<k Bett-
röfche

empfiehlt K1r8vb Lonoclikt
aus Baisingen.

l.oknenclvi' "HU
mit venix Nittel , äarob ÜLbrilcs-tion einen
tä^lioben Verbrsaobsartikels . 2g.blrsiobe
ckner̂ eilnuvAen bereits ein^eriobtstsr Osb-
rüren.

Prospekt xre-ti» änrob äas inänstrisiie
NsubtzitenblLtt „Oie Oe-ekel," Altons.L/Oike.

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag 7. Juli 9 ' /z  Uhr Predigt ';

10 ' ,s— 11 Uhr Fortsetzung und Schluß
der Kirchengemeinderatswahl ; I? /s Uhr
Christenlehre (Töchter)._

Gestorben:
Den 4. Juli : August, Kind des Joh.

Georg Maier,  Schreinermstrs ., 2 Mt.
alt . Beerd . : 6. Juli , nachm. 6 Uhr.
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